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llu .l.ntorollt>r 

1sf UNed41$.tg und w•ttKheitlich, de,euf konMn Sie sich 
Verle.isen. denn so ho.f m NSU geliefert. Den Autoroller 
in gutem Zutt•nd tu •rhoH-en, hOngf jedoch von Ihnen abl 

Es Ist Ihr Vorto1I, diese Belrlebsonlollung totsächlich •uch 
durch&ulesen, nicht bio~ durchtublotlorn 1 

Au~efdem sJnd n<Kh z.wc.i wichtjge Puntcfe z:u be•chfen: 

1 Oie Vor.schrifftn Gb.t Motorschmi•rung, Olwechltl am 
GelTiebe und EinfahtgOJchwindigkoiton oul SeHe 20 u. 21. 

2. Oie n.ach b•stlmmten Fahrfeilfungen vorgesch1ieben1n 
Atbeiton lt. GARANTIE- UND KUNDENDIENSTKARTE boi 
einer NSU-Verlreter·We-rkstafl durchlDhren 1u lasson. 

WeM .;eh holt s.ochgemiilior Behandlung und Beochlung 
dieser H.nwe-iH an lhret M.sch.N wWend der er,fen 
6 Manale nach U.ferung ein ~den bemedcO.r moc.hl, 
der unter unler• o ..... «uloish,,ngs.b.s+~nge;n fallt, b1H.n 
wir Sie, Ihren Gow•hrleisfung.winspruch sofort bei der xu­
slandigen NSU-Vortretung - möglichst seh„lllich - gel· 
lond 1u rnachon. Don Wortlaut dor NSU-Go,w&tinelslung1-
beslimmun9en linden Sie in dor GARANTIE· UNO KUN· 
OENDIENSTI<ARlE. 

Grundsihloch omplehlen wir Ihnen, bei etwa aullrel.nden 
Storungen ;,gend...olche< Atl nicht ohne die erfor~rt.chen 
Fec.hkennfnis.se und daJ ridtlige Werk1eog selbst an lhter 
Moscti1ne hetum1ub•sleln1 Jon.dern ru.r OberprUfung und 
richtigen Se~eiflgung einer UnregolmO~lgkeii oder eines 
Schadens eine NSU-Verfrelet-Werksloff oufzusuchen, wo 
goschulle Foehkröfle und das n61igo Spetiolwerkzeug tur 
Verfügung stehen. 

FW die Auufattung des Au-foroUe,, ist nichl die1e Be­
lriebsanl.ttung, Jonde.rn sind die ellgemeinen lieferun9_1.. 

und Verkoulsbedingungen det NSU-Wetke ma~gebend. 
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H E S C U lt F. 1 U t • ~ 4il 

:n.otor 

Der NSU-Auloroller h•I einen lullgekilhllen Elntyllncfer­
Blockmolor mit obnehmbarem lolchlmolollkopf. 

8 

U e r Kurbeitrieb 

i...11 beide...,;f• oul j~ 2 Ringtilloillogem.- 0. Pleualslange 

i1f ouf Nocfefn gelogerf, 

\rbeit>"·erfn brcu 

Dor Motor arbeitet im 2-Tokl, wobei die Steuerung In 
der ubljchen W~i•o durch oinon Flochkolben erfolgt, der 

cfle im Zylinder eingegossenen Ansoug•, Oberolrdm- uncf 
Auilo~konölo beim Auf- und Niecfergehen ölfnef bzw. 
>Chlie~I. 

llotor~"lnulernn1t 

Der Motor wild durch 01 ge.>chmierl, das dem Kroflsfolf 
beitumischen isl. 

Wahrend der Ein'4uboil oder 
bei sfa„ker Beans,pruchung 

rlos Moloro 1. B. im Goblrgo 
.10f"11t 

1 

' 
im V erhöllnis 1 : 20 

1m Verhiillnis 1 : 25 
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\ erirn~e·1• 111ld l 111ftfiltc r 

Der Vergo~r. Fabtikal Bin9, id ein Schwimmervcrga:set 
mit E1nsch-t.betregulierung, d,e \l'On d.m rechfs am Lenker 
befind! chet1 Ga..iichgriff aus t;Ctiftgl wln!. 

Der •m Ver9aier ""!l"klc,,.,,le N•)rullfolter kheidef doe 
von der An>ouglull milgeriS5enen Slaubleilchen oulomo­
losch °"'· O.e am N.r,lullfiller ongebt..:hle Slarlerklappe --~•· 
erleichtert in ge.schloJSenem Zusforid dos Anwerfen d_e,. 
Motors bei kalter Witterung. 

_,.........,,._~ 
-.J ;_;~ 

\/ - ?'I 
1 „~ 

Oa, Tupfen oul den Vergaser„chwimmer wi:o Offnen und 
Schlie~en der Slarlerltl.ppe erlol9t du.eh einen Beliili­
gung\knopf am Armaturenbrett Uber einen Seilrug auf 
ewi Ceslönga. 

D lt• \m•11u Un11luJ:•• 
befindet steh rechts am Fahrgestell unlorholb der Fu~ouf-

10 

lage. Der 1erlegbare Auspulllopl sorgt bei guter Dlimplung 
dOJrch eingebaute Prallbleche für den notwendigen Ruck· 
sf1u der Abga'e - fur etnoe.n Zweitakfer sehr wlehhgl 
Aus diesem Grunde netwne man a.n der Auspulfanlage 
keine Änderungen vor, sonst id mit einem leistungsabfoll, 
verbunden mJf einem Mehrverbrauch 1u redlnen. Auch 
kömen dabe; Motorsehoden auffrelen. 

F.lektri„<•he Anluire 
Oio Stromquelle ist ein Noris-Schwvng-Uchl0 Balterie11!n­
der - zugleich auch Anlauer - mit Unlerbreche. und 
aulomafücher Zilndveutellung. Et ist ouf der linken Motor­
ach>e ongebrachl und lauft doher mit Kurbelwellendr•huM. 
Diese Cleichslrornma>chine mit n Voll Spannung und 
45 Watt Leistung liefert den hoch9e$ponnlen Strom fur 
die Zündkerze über eine om Rahmen ongcbrochfo Zünd­
spule, den Lichtstrom fOr die Beleuchtung und den lodo­
~trom für den Battcuiesat1 über den Reglerscholler. 

11 



B•im Einstecken des Zi.indschlü»el; in den Anlo~-Lichl· 
ZUlldschaltor em Armet..renbrett leuchfel in Stellung 0 iu· 
erst die ledHnttigelampe auf zum Zeichen, d.~ Ballerle· 
>lrom vorhanden ist Durch krlftigH Hinemdrücken du 
Zündschlusseis erfolgt d e Umsch.itung des Licht-8ol!orie· 
z.ünclcrs ouf „Anl41sen". 

O.r Scheinworfor ist in d.e Gabelv&rkleidung ..,.,geboul 
und hat eine Zweiladenlompe, die vom Abblendschaller 
eu-s on der linken le.nker~:fe be14figt wird. sowie eine 
Stondlic:hllompe. In Stellung 1 des Züridschlüssels wird die 
Slandlic:hllompe einge,challel, in Stellung 11 die Zwei· 
fadonlompe, In be.den Stellungen kann der Zündschlussei 
her•u\.geiogen weiden. 010 Abdeckkappe am Zündsch•tf•r 
id verslellber und dient, um die Holfte gedreht, als 
Rogenschul1 für d„ Zünchehlo~. 

Das Slgnolholn vorn in der G~befvetkleidung isl on den 
Bolterlosalt angeschlossen - o11fo vcrk<>hrspollzollk:ho 
Vorsdhrlll, die vcrlan~I, da~ &.s Horn au~h bei still· 
sleh<>"dom Molor bolijligl werden k~nn, Der Druckknopf 
für das Horn beftndet i1ch en dem bereit.s oben erwohri„n 
Abblendschalter, - ---'·-
Oie zur Verwendung kommende ZOndke.rie. isf eine Bosch 
W 225 T 11. Ebenso keM aueh eine 9eeignele Zundkerze 
e~ 61"1deren Mo1lcenlobrikofs verwendet werden. 

Sämtliche lempen •lohen unl&r 12 Voll Spannung und 
hoben folgenden S!romverbrouch: die Zweil•donl•mp• 
35/35 W•ll, die lempen fur Slandlichl und Lade•nzoigo 
1,5 W•tl, d·• Schlu~lampe 3 Watt ..,d d.e bt den ln1lru­
menlent.mpen je 1,2 Witt. De< BafleriH•I< hat bei 
12 Voll SJMnnung eine Kapai.ail von 10 Ah. 

Geblil~e 

Am llch!balloriezunder III ein LOfferflügel ongebrachl, 
der mll Kurbelwellendrehzahl liioll und die iür olle auf­
lrelendon Balr1ebsverhöllniue nötige KGhlluft Ober onl-
1prechend engeordntle Führungs- und Lellblocho zum 
Zylinder und Zylinderkopf drückt. 

12 

Die Kraltübcrtrugunjl' Motor.Ge Ir lebe 
etlolgl durch spirolveruhnle Kegelräder. die den Kraltflub 
Uber d•e Kupplung ium Gelriobe teilen. 

Die KuppJung. 
eine Mehrscheöbenlcuppl\lng, be1teht eu• 3 au~eren Stahl­
und 3 inneren Belaglamellen. Oor erforderliche Kupplung•­
dtuck w11d durch 6 rad•tl ongeordnele Druckfe<lem „ . 
zeugt. Oie Beliiligung der Kupplung erfolgt durch Seil· 
zug vom hnken Handhebel eus. 

G eti•iel>e 
Da• · 3-Gong-Gelriebe bl mtl dem Motor verblockl. Oie 
Getrieberäder sind Sllrnroder im Oouereingriff und werden 
durch Manehmorbolxen gokuppell. Die Schollung erfolgt 
von der linken lenkorseite durch einen Doppelsellzug 
vom Orehgrlff aus. 

13 



J(rQftilbtl1'lr1t1tUUlt Ge Ir i e b e- Hin 1 er rod 

Dor Kroftflu~ gehl vom Getriebe aus uber eirno Oroh•lob­
weUe e1asti1ch euf die s.pirelverz.ahnfwn KegelrOder und 
Stirnrild•r dos Zwischengetrie be.s. Da..s zugehörige Ge­
hiuH i>I om Motoi-Gelriebeblodc angeft.nKht. Der eben­
falls elHl11cho Antrieb der Hinlerra'*1obe (einschl. des 
Geschwind'9\teilsmessers) befindef s·ch in einer Xhwing~. 
die im Zwilchengoluebegehiu•e drehbar gelogerl i>I und 
durch 2 Schr.uben-Drud<federn abgesiVhl w•d. O:e Fedem 
selbst s..,d durch oin tylindr„ches Rohr gegen E1nd1ingen 
von SproltwHser leleskoparlig abgedeckt. Au~erdem ist 
die Hinterradfedarung durch einen an der Schwingo 
und am Rahmonm1tlet.lück ongebrachlen Olsfo~dompler 
hydraulisch ged~mpfl. 

t4 

De r Zent1•al-ltol,r1·nh111t.~ •• 

ist das Rückgrat des Aulorollors und hol dohor einen 
reichlich dimensionierten Rohrque:rschnitt. In Veibindung 
mil den versehweil,fen lr~ern und ve,schra1.1bten Karos­
serieteilen, >. 8. Wonne und Bool\Schuher und Mille!siilck 
der hinteren Verkleidung usw. verh<ill sich das Fohrgeslcll 
in jeder Hinsicht verw1nclunguleol. Ote hintere Rahmen­
partie wird au~rdem unten durch don Motor obge­
Khloncn. 

Die Vor•dc>ri:o.b e l . 

die am Rohrnenlenkung•kopl in Kugellogorn nochsfellbar 
g•l•g•rl ist, hol unlon 2 Schwinghebel 1ur Aufnohme 
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des Vordoirodos Oie Schwinghebel sind durch /• elno 
Druckleder gegon die Vordergobel obg.,..fOl.t. 

Abbl~tehallet "'" 
o, .... k~lllOpf f '"'°'" 

])('1• Lenke s· 

kann am Klemmkopf In die lür den Fohrer bequem•fe 
Stellong g•braeht werden. 

16 

Am Lenker befinden sich 

Aur der linken Seile• 

auf d~ rechlen Seilei 

ß c1· t'a lll'CS'>'1ttfe l 

folgende Bedienung„ggregole: 

Scl>ottdrthgrllf mit Kuppl<Rlgs­
hebol, Abblendschalter mit 
Dnickknopf IDT S;gnalhorn, 
Gasdrthg<oll, Handbremshebel. 

kenn Te noctl Wahl vor- oder 1u1ückg•stellt werden~ eben­
so ist es möglich, dio Soltollodern - •uch die des Bei­
lohrersottols - je noe~ Fohrelgewlchl elniuregulleren. 

Oh~ .La u f r iidcr 
heben Kugellager und .Jlnd eusi•ulc.hb~r. Verwendet wird 

'""" Beroiiung •.0()....8 
oul Flothbelllelgo 2,•S...:..e DtN 782• 

Br~m ... eu 
O:e Vorder- und H nff:rr•dbfen'"• sind lntu!cibeckenbrem· 
sen. D;e Bremsbel•l;gung om Vorde<ted erlolgl dU'th 
Handhebel von der recht•n lenkerie1fe ous - de am Hin­
terrad durch einen bequem erreichbaren Fu~hebeJ vorn 
bei der rechlen Fufioullege. 

Z m u Al>t<tellen 
des Fahrieug• wtrd dlo links onuebroohle Seifentlülie 
h;nunfergekloppl. Det Millels18nder dient led19llch 1um 
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Aufbocken dtr M•schlno bei Rolfonwoehsal und iur 
Schonung der Bereifung beim Oberwinfern 11n Abstellraum. 

Die linro-.-erie~eiteobl~<'lt•• 

sind b4 •dwseit.J det h.inreren 1-o..-zeugp•ttie angebracht 
und wc1dein durch Hebef.sdtornitre out Gummieinfageo 
geprefjt: su!I dienen ni~hf- allein einer schanen Formgebung, 
sondern schulten au.;h den Motor wie den Kratfslofl· 
und Werk<eugbohiilter gegen Staub und Schmutz. Zwecks 
guter Kühlung dos Motors sind dleio Soltonbloche vorne 
und hinten mll enlsprechC?nden DurchtriHsöHnungen ver­
sehen. Zum Abnehmen isf zu-vor der Veniegelungshebel 
noch unten 1u drüclc.en und dos Seitenblech hin~en hoc:h­
i.u.ziehen und obz.uhe~n. 

Du„ \rnt1tfurenbrett 
H.or bef;n,j, n sich die Zoiluht, der Knopf fur d.e kO<nb. 
Tupfer- und Storterkfoppenbefologung, der Anla~-lichf­
ZUnd1ch11fer mit Lade.an1eigel4tnpe und der Ge.schwin­
digkeitsmesser. Zum Aufziehen der Uhr, Auswechseln der 
lnslrumenlenlompen und Kontrolle der Kobelon•chlüsse 
ist dH Armolurenbte!t mit einem obschlio~boren Deckel 
versehen. 

18 

Zur soruligen Auutaltvng aihlen noch• Oie Aulhon~r 
vorrichlung mit Sicherung lur Handtasche oder d.t~bej 
Oiebslahls'che....,g on der Lenkung, v.,,_ „ der • 
verldtidung zwlichen Scheinwerfer und Horn, de• &sei» 
rad und der kilaluerM!lol und schliel)fich noch du Werk· 
zeug mit zugehöriger Trommel. 
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ß~THIEßS~XL~ITrxu 

1. 

'll ot t1r -c.• l11ttle.1.·nn"" 
~ 

Auch wenn Sie noch Ihr.,,, Dofüthallen möt dem Elnl•hren 
bi";b' .Molorf•hr1eu9e hinteic.h.end verlr.Juf sein m6gen, 

e 1 wmer noch die Fr•ge ofre.n, ob Ihnen die folgen-­
t~'d Abs· ichnifle nic~I doch noch tfwas verrAlen k6nnlen. 

'9 ..,.., Neuling, d.1.nn gelten unsere Hi-nweise erst 
rechhtl. Kura, n1>ch unseren &fah1ungen lohnt sich eint 
vor erige Information aul j1den Falll 

\\•ieo11tig bein1 Tnukt•n ! 

fehlt 01 im Kroll.toll, '° klemmt der Kolben Im Zylinder 
~!'_d1 01no Rep~r•!ur 1\1 lallig. Doher stets dem Ktofblofl 
''"K1 orenol• Ho1m1$cl\C~n. 
und lWOF' 

WJlhrencl der Einlauluil ocler 1 
bei •lorkor Beor\1pruchun9 Jßl Ver~ellM t 1 20 
des Motora %. B. im Gebirge 
~ONt 

e. kommen 
•m Verhelln11 1 , 2S 

olso oul 1 ltr. 01 20 brw 25 LIT Benzin 
oder oul O,OS brw. 0,04 Llr. 01 1 • llr. 8eru„ 

2. 

4;i., """~" ' im G etri e be• 
Noch den eulen 500 km 

dhl durch den Melol ebrceb der gleitenden T ello ver­
sc. ammf• 01 noch Abnehmen der obe1en vrid unteren 
Vern:hfu~schreubo 2 und 8 bei belriebswormem Motor 
eblouen und Frrschol bi• eul Hohe Gew;odeslulzon do 
ebenl•ll• enffernton Konlrollschroube 'I oulfOllen r 
Menge eo. 0,2 llr. · 

"' •lel\e 8dunlormllltlhl11wt1l• und ·tdtemG oul de.r Jott:tfln Se1to. 
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3. 

1-~lnf n h ri:t'"'" '"' 1 ntl l a;l..(•it e n 
Die enlen 1000 km nicht mit Voflg05 fohronl 
Aus überlrfebener Vorslchl 1edoch ouch kein 1u lang~me.s 
Te.mpo einhalten. Moglichri eul •bener oder nur ma mif)i­
ger S*e•gimg d"''ch~eh.fen Strecke und zügig fahlen. ln 
Ste.gungen rechtaeitig zuru-ckM:ht fcn, domit de M:>tot• 
dreru:ahJ n chf iu ~· obs nkt, 1on1f 1s:f m1f Mofonchaden 
iu rcchne.n - den Motor ol'o mehr d1ehen •ls uehe.n 
[asse.nl Wdhrend der Eintoufperiode keinen Be1lahter mii­
nehmenl 

Als Richtlinien seien folgende OeKhwjnd 9ke1f~n genannt: 
Im 1. G•ng obwech>elnd 1wischen 15-20 km/h 
Im 2. Gong ebwech•olnd •wischen 25-35 km/h 
Im 3. G0119 obwechselnd 1wischon ~0-55 km/h 

Nach e1nlg~n 100 km kenn man auch ob und 1u eul eine 
kurze Slredco Ober die ;!/3-Vollg••grcnzo h1nau• oul Lei­
~l;rng prQlen. 
Nach der Einlaufperiod• •u\ Orund•n der Ktofülofferspor­
nis Du.ennade1 1 Rille t;. lor hangen. 

C"nd llOt<h ein ruukt l 

Ni>ch den etslen SOG und don ersten 1 000 lrm1 Sc.hraubon 
und Mullem ouf fulen S,tz prOlen brN. nochzidien -
ha...pl>ichLch l>ufr•dmulfern, Lenker- und Auspufflopfbc· 
fe>l19ung, Zylinderkoph<hrtuben und Kobelklernmschrou­
ben im Schetnwerfet • • . 

.J:'nhrfe rtlprnr hl't• et<:'~ \utorollen< 

Baff~rien laden • 
Oie Ba#erfen kommen normolerweit• ungeladen t\.WTl Vei· 
iand. Da b&sf1mmle ladevo1schr1flen zu be•ch!en s;nd -
besonders bei Storter-Balto"en - Ube.rlaue rnan diese 
Arbcilen einer NSU-Verfroler-Werk1loll oder einer U.de­
slolion. die lur diese Zwocko olngorichl•I sind. 

• ltlGJ'Ubor 1tll!ho au(ft auf Seua .15 und '6 
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Der Au<bau d er beiden hinle1einander geschallelen Ballo­
rien wird folgenderm•~•n vo,genomment 
Dec~el zum Bolteriok•dcn nach Lehen der obe.n eingo­
louenen Rändel1chraube herauskippon und llbnehmen, 
Moss.ek~bel om Rahmen ~Ösen, dann an elner der beiden 
81Horlen Riegel hochziehen und B.ttler1e 1.amf Tr&ger eus 
dem Kasten heben. Obon auf da1 S,,ennband drüclien und 
dieses l#\fen au~ngen. Bafferiede-c:kel .abnehm~n Wld 
beide Kabel •bklemmen, sodoM die ondere BaHerie in 
gle~her Weisa 1usbouen. 
Mon merke sich: Boim AusbDu zuer1I - Leilung 16son, 
beim Einbau xuersf +· LeHung anJchlie~en. 

lte lfendruck 11rüf t' n 
Reifen nichf z.u prall 1ber euch nid11 z.u wenig aufpumpe-n. 
Helfen S1e sich an die Erlahrung1werto: 
Vorderrad• 0,7-0,8 alil; 
Hlnforrod1 1, 3 ofü IOr 1 Pe1>0n, 1,75 alO IOr 2 Personen. 

22 

K1·nfttitoff, o rrot 1>rfife n 
Der Behäller fo~f ca. 6,4 LIT. Der Tonkverschlul, wird 
nach Olmen d„ Kloppdeekel• iugonglich. lebfcrcr be­
findet sich oi.af der te(-hten Korosso11eseife zwischen dem 
Fahrer- und Belfohrer„ttel. 

Xie K.rnft-toff n lle>n t o nk <>n! 
Fehlf im Kralblofl 01, so klemmt cl-r Koll>en im Zylinder 
und d ·e enfe ReporollM' irl fa1l19I Dolier sie!• dem Ktall­
>lofl 11'fle• Molorenol • beimischenl 

Ste t „ lm 1•lc•h t l ge n \'0:1'11 1l ltni~ mi•ch e n ! 
Hierüber siehe Seite 20 unter uWichHg beim Ten•e.nl" 

l.t der Aulorollor einige Siunden unbenüttt oder Gbcr 
Nochl ge>fonden, denn Tankinholl vor Oflnen des K.rolf-
• 11ebe Sdunhtrmlutlhtnwel• und ·Idiom• auf der lotz.too Seite. 
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1foffhahn1 durchainond"rschülfeln, indem mnn des F1hr-
2oug am Lenker und Sallol hall und etliche Molo hin­
und her1chwenkf 

\ <•r•IJ C' reit~n z 1101 Sta.rf 

Jirnft,foffhnhn llffne n 

01es.H w rd nac.~ 0 n der Klappe am re-chfC!n Karos-
ieriese·fenblec.l zu --"'91 eh. 

]r ~er 
Sl•lluae 1 Slellun• II Sl•ll"'"• III 

Der Kroft,loflhohn hol 3 Flügel•fellungen: 
S lellung 1 FIUgtrl , ,-nl<r„chf ge,J~elll auf 

E~lleorung bi• auf 1 Llr. Vorrat, 
Sf•ll••o 11 Flugel lonks woa9fe<hl gestelll: 

Vo11ol w11d oulgebroucht, 
St•llun1 UI Flvgcl rechts waagrecht gesfe:IH: 

Kralhtoffhohn gesohlo»en. 

.kfzt i.t Gelegenhe.t, sich die einulne n Stellungen d.• 
Startltnopfe• n B•zug auf die Vorgmge _, Verga11•r 
und luftf11ftr e ,l:up ogen: 
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Zuerst schlie~I sich die 
Slorlorklappe und dom wird 
der Schwimm@rtupfer noch 
unlen gedrückl. 

Tupfet w @der 're1. S+arler­
kloppe Jedoch noch 
geschlossen. 

Slorlcrkleppa geölfnel. 

Uberteuge.n ob Leerlauf eing11chaltet ist, notwendigen­
fa! ls ~H .,.eh z„hen du Kupplung.h•be!s auf 
O 1'cffen, dabe1 Aulofoll• r elwtt vor- Und u•i.clUcNeben. 

2S 





Gosdrehgrllf 
elwa 1 4-'/• offnon. 

) l otor nufu ... „c n 

Startknopf her.ausziehen und wahrend der warmen Jo"'res­
z.eif sofort wfeder •uf '~ S!ellung z:urück.drücken, damit 
Verg•••r nicht Ub•dlulcl ZOndJchlGssel krllllg und an· 
hallend In clen Schollt r drOcken, nie verJuchen d en Molor 
durch kure hintereinander folg ende .Anla~1lö~o In Gang 
tu b ringen. 

Springl dtr Molor nach ~ bis 5 Sekunden S!Mldouer 
niehl an, donn Slarlknopl Khhel}en und kuru Pou•e 
einle~n - 1m W.nfer die.w Pausa 1uf c.s. 30 Sekundf"n 
•usdehM-n, denn der BoHeriesfrom .s.teht ke1ne~wegs u,n„ 

begrenzt zur Vorfugung. Be>onden sink! de Kopaulel 
dt!r Anlat.u!·r~Batfene Mt de, kalten Jahres.zeit it.>tk eb, 
daher o brelfe auch nicht in ewge..sproc~n unftt-
kUhlfen R n ebsle lcn. 

Uufl der Motor, sel.il abe.r da.bei aus, Starferklappe 
scnl ~~en und dte~ erst wieder offnen, weM die nof­
wend19„ Betr b\warm. vorfi&nden ist ond der Motor 
normal lauft 

Wurde 1u longo getupfl, dann ver.JtX.hen, den Motor bei 
voll geollnetem Gosdrehgrifl on Geng •u bringen. Oodurch 
wird dem Krofüloffuberschu~ Frlschluf! 1u9e1Uhrl und e;n 
iündh1higes Gemisch erreicht 

Bel nos.ser ZOndkerae, dle$e herousschtauben und ltocknen, 
Kroflslaffhohn schlie~en. Molor kurneilig durchdrehen 
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lo\1'en und Kerie wieder 11inbdn9un. KroffsfoHtiohn enf 
Olfnen, wenn der Motor louft. 

Bei i:u schwacham Bittteriesfrom Motor mif dem 2. Gong 
•nscl1f!bcn. 

lsl du Molot nach S- bb 6.rnalig•m Anlo~-Versuch nicht 
in GAng z:u bringen, d&M we1fttr-e Ver,uthe unl-erlosse.n 
und no<h d•r UrSecl e fonchen. 

f ·'n II t'('n 

Kuppf1.1ng.shebe1 ziehen, aul den er,l!!n Gang .schallen 
(Gongenzeige weisl auf 1), Gu geben (Orehgnll long­
tam OHnen, nicht oulrei~enl) und augleich Kupplungs­
hebel long„m, 9leichmli~1g loslouen, domil das Fohrteug 
ohne Ruck wegioehl. 

ß elm •'nlir~n 
Ge•chwindi9keil durch Verstellen de• vo>drehgrilb re­
guheren 

~' ,._,,, llrt"'~b1t l (en 

Bei eo. '20 kmih Ges "'egtlel'"'*'• auJlwpP"li>, ouf .den 
2 Gong Khellen, Gu geben und 1ugle1ch zügig w•eder 
e•nkup!>"ln. Ebenso beo eo 35 km/h ouf den 3. Gang 
s.ch•'fen. 

Der Schollvorgang eon>chl Au.kuppeln und Ga><egul•eren 
mu~ wahrend der fahr+ rasch erfofge..n, was nach. kurzer 
Zeil ohne Schwierigke1I gelingl. 

B~i1.11 Zurüc:.k11tCl1n l t•~11 

auch wif'der 1uet1f auskuppeln, Gos ttber nic.ht gont 
wegnehmen, domil Molordrehuhl •loigl, wodurch d"r 
Gangwechsel ohne Ruck erfolgen kann. Bei gröheren 
Steigungen recht<eilig wruc~schollen, - die Kupplung 
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s+n.Hdt!.s.sen sr;hferfcn 1,u la,icn1 um so über eine Steigung 
hinwegzukommen, Jsl grundlnlsch und führ! zu Kupplungs­
.scheiden. 
llull g e bl"e lll!<t w<w <len . 
dann die Bremsen nicht z.u kräftig, sondcm behulsom be­
tätigen. Gasdrehgrifl dabei schlief)cn. In nas.sen, schmie· 
rigcn Kurven (feuchtes Laub) Vorderredbrern.se nicht bc­
nütten. Bei längerem Be.rgabfahren Gasdrehgriff 1urück­
s!ellen, ouch ob und zu schlie~en. Je noch Gefälle beide 
Bremsen gleich2cffig ba.nufz.en oder abwechsa.Jnd dre Vor­
der- und HinteuacßiremJe 

Jlnlte11 
Be:I Fahrtunterbrechungen, en Sfra~enkreuz:ungen Ul'\d we· 
gen anderer Hindernisse nicht nur auskuppeln, sondern 
oul lecrlouf schallen und donn ous dem Sland wieder 
mil dem 1. Gang wegfahren. 

T"c die 1-'nl ... t bccnde c. 
doM nicht mit eingeschallolen G8pgen iu holten v••­
suc.._en, und dabei deon Motor mit den B're.msen ,abwilr­
gen'', sondern Gas wegnehmen, ouf Leerlauf scftahen und 
fofls notwendig bremsen bis der Auloroller zum Stehen 
kommt. 

Ziind n n g n l•s t ellen 
Zündschlü.uel abriehen, sonst enJsfehen Schäden in der 
elekftischen Anlage, K•l?I"' am Schalter Yo Umdrehung 
v"'slollen - dienf als Regcnschuli. 

:Nat:!h 1ic.e1adi,::n11g rle a· Fnha•t ttttd n11c l1 1, e i111 
J•nrken „ c et " Kl'Dft~toUJuthn 1<chlie f.le n ! 
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.Z111n Pn.I"k e ·aa 

Seifcnslülze hinunlerklappen und Fohneug noch links 
geneigt abstellen. Zum Abschlie~en der Dicbslohlsicherung 
Lenkung noch link$ einschlagen. 

Wird der AuloroUer fingere Zeil nicht mehr gelohren, so 
;st e$ ratsam, die im Verga.ser befindliche KrartstoH­
Olmischung du"h den Molor (im Leerfoul) obsougen lU 
lossen, damit die Oüs-o durch 01,Uekstände nicht ver· 
slopll wird. Vor Wiederbenülzung den Tankinhalt, wie 
bereits erwiihnl, durch Hin· und Herschwenken des Auto­
rollers durchelnonderrnbehe.n. 

:r, kllt!ichulterlltcllw1gen nnchl<1 
b e im '.Jralare n Tiod I'n~·keta 

L..mpan • 1;11„ 
o••<h• lt• I 

S1.„dllehtl• ,..P• 
e ln1• .sch.• ll•f 

Zwelladttnlamp• 
a lnguc foi • ll• f 
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1 ~STAXH II.\ 1,•r l ' XUSAR Ht11 Ttl ~ 

n 01 •'"n h „,, er1' 

Ziehen d~ Bremsen nicht me.h.r, dann •••• 
Beim Vord1rr•d1 S.1ltug oben an der Stellsehraub~ de.1 
Handbremlli•b•ls NCh Lo.s.en der Gegenmutter M> wt1f 
nachsfel en, bii d.s Vorderr~ gerode noch frei l®tt, 
i•dod> de B•tmH be'1TI Z ehen des H""dhebels solc><I 
•n>P"cht. Ge<Mnmutl•r wieder 1.,.tziehenl Ist d.., Nach­
•~ellm09l1chke1t der 5eotug•leilSCfu•Ube •m H.lndbr...,•­
hebt:J erschOplf, dal'W"I lcol'\n man unten an der Broms· 
S<:heibo des Vorderrades 1n gewissen G1enzen nochsfol· 
Jen - om 1w1ckrn11~19\fen bei einem Radw&c:h\el. Man 
stelle ober gleich •o weil noch, dof) oben om Hondhebel 
weiterhin nach901tellt wa..rdcn kaM. 

.... 

32 

Beim Hinterrad isf dos. Nochstolltn on dt:r Sp11nnmuHar 
der hinteren Brems1ugsfon90 vorzonohmen. Gegenmutter 
wieder festziehenl 

Jta•h• „,.„_,., 
Zu diesem Zweclc die lomb•ell• aul den MiHel,fander 
•'• en, dabei Stander m•f dem f -~ om Boden festnal!m 
und gleichtetlig de Mo>eh•ne .,,.. f•h•en•llel nKh hinlen 
hochziehen - nichl •m BDgel du Beifalueualfels • 
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Vordettad ou1bnuen1 Zuer.J.t die 3 Hufmultem samt ihren 
Scheiben entfernen. Oonn beide AchsrnuHCJn ~o weit 
lösen, dofJ die In don Schwinght!beln einqetossenon 
Scheib•n hertu•gedrückt und des R•d soml Nabe noch 
unlen hereusga:nommen werden kann~ Nabe nach der 
Bromneile tu •bsto~en und das Rod ~chrog noch unten 
links. herousitehen. Seim Einb.ven des Vorden•des dtreuf 
aclden, da~ dH Helleblech fut d•e Bremsscheibe über den 
u pfen des Schwnghebeb great. 

e ea ~ 
0 0 0 Cl 
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Hinterrad ausbauon1 Vcrr1egelungshebet am Unken Seifen„ 
blech n•eh unl•n drücken und doi Seifenblech hinten 
hocluiehtn und abheben. Der eigentliche Radwechr.el 
kaM dann naeh Ab•chrouben d„ 3 Hulmultem (mit 
Scheiben) vorgenommen we.rde.n. 
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U a__.., ße~er,1et0tLd 

kann nac.h EnHernen der oberen HufmuHer om Aufn~hme· 
flansch IMld der 3 Hulmullern om Radha1far abgenommen 
werden. 

ltt•iJ~n'' cch.!'it•I 
Um dia Be!eifung von der Felge abnel\men zu kOMen, 
Lusa_ man_ 1ue.rif di• luft .ab und ctnlfcrne soClann die 
restlichen drei (offenen) Muttern. 
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INSTAl\'Dll,U ... Tl'NGSAllHt11Tl<:l\' 

nna l loto r 

Elu~tt> llf' n d e r K u1•1>l1tng 

An. der Seil•ugo;,,hongung de> Kupplung>hebels mu~ •"' 
Spiel von 1 bis l ,S nvn vo:hand.en sein: 

boi '""'°' Sp;ol lost die Kuppl""9 nicht aus, 
bei .., wenig Spiel s<hleifl d:„ Kupplung. 

D.e Sfell•chroube dos Kupplungsserliuges berondel sich 
unterhalb de< rechten ful}euflag„. Gegenmulfer wieder 
fesf11ehenl -
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,......._ __ 
-----

lte r l c •·&:Hl'i{•t' 

irl ein Bing Einschiebervergoser 1/16/51 mit lolg<>nden 
Merkma1en: 

Hauptduse 8S 
Nadeldilse . 310 
Nod„hlellung • 2 

S&rienmäl,ige Vergesereinstellung belouen. 

Krn tQ."tolfbah.o mit U et' berUltt>r 
Verschmulzl.,. Hohn>i<>b oder veuloplte Leilung b..wirlct 
danelb" wie zu kleine DOH (Leitung on Halwutellung „Auf" 
und „Res/' durchblasen, dabei Autorollet n1ch der Unken 
Seile neigen). Bel nichsler Gelegenheol Tank und Hohn 
umt Sieb mit Benzin aus1J)ülen, ebenfalls den Filfe.rbecher 
und dM zugehörige Sieb. Boim Tanken auf 5u~er.Jie Sau­
berkeit achten! 

LuJtlllte .-
Verschmuti:ter Luftfilter bewirkt dos gleic.he wie 1u gro~e 
Düse, daher Luffflller olle SOO km grilndlich mil Bcnz;n 
auswaschen. mit Pre~luil ousblosen, in dünnflUssiges 01 
louchen und obtropfen tos.sen. Gegebenenfalls früher rei­
nlg~n, evll. jewe;I• beim lenken. 
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Nit\ oh1a t~ l~11lC ff llt•1· fnhl'~.b! 

alle l 000 km 
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am Seil1ug iur Tupfer- und Slorf„rkloppenbelohgung 
01 mol Benzin V"1dunnl einlroufeln und die Auslrilf­
•lellon des Sool"' an der durchbohrlen Sfell"hroub• 
mit lio<:hdruckschmoerloll iudteichen. 

F.io:r:eltellc zum 
'""e„:a~ 

1 Vergcsergahous.e 

1 Node-ldü-M 
) DU>e 

• Oi""""9 
5 Ousenstock 

6 Zopfenschroubt 

7 KtomtnJChroube 

• Oossdileber 

9 DOseflOOdet 

·~ 
KlommbOgel 

" $chlebMedor ,, Oedc.elvenchroubung 

" OeQenmutter 

" Stelltdv'oube 

15 Sdlwimmct ,. ~I 
" Sd'lwünmer;eMu~el 10 luftmf~ 

,, 
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.t;l e ktri,.,r h f" \1•ln1tt.' 

Es 11t r"liam, an Mr elektri:schen Anlage au~er de.r Kon· 
!rolle der l<ebllloMchlüsse (Mus„nschlu~). Auswedu­
lung dtr Glühl..,.pen ode< der Kabel, keine Ret"'ralur­
•rbe~fen vonunehme.n. Min suche vielmehr eine NSU­
Verlrelerwerksfatl auf, de der Foclvnam mil seinen Spe­
zielkennlniuen den SclModen oll on wenigen Min..ten be­
hebt, den de r NichtfllchmttM sfuncfenlong sucht - und 
sc:hlie~lich doch nicht findet. Wenn wir hie r frofzdem 
e inige Punkte e rwahnen, lo ist dies nur für d~ motorfiach· 
lieh lnlereuierlen Fahrer gedacht, 

Die Olfnung der Unfetbrecherkonloklo mu~ bei voller 
O ffoun9, d. h„ wenn do• G le ii.tack auf d ie höchsle 
Stelle des Nockens aufgeJaufen ist, twischen 0,3..0,4 mm 
behog~n. Kontakfabsfand mit . einer s•vbercn. fe tffreJen 
Blechlehre von 0,3-0,4 mm Sterke prufM. 

W~d .„ Nadutllllen nolwendig (obgenulde Kontoklo), 
dem BefHhgunguchr...be lo- und defl Eonslellbolten 
VOf\iChlig in de erforckrlichr Rochlung v~drehen, bis 
der r1chhge Kontaktabstand wieder erreicht ist Be­
lesf1gunguchroube w1ecfer fesh•ehenl 01• Nochslellun9 
erfolgt -durch die o vale O ffnung des lOlfe"•des. 

Dio Vorz.ü.ndung be trigl • mm vor 0. 1. und mu~ bo1 gon& 

4u).9e109enc.m Fli„hkr•ftregler e1ng~stellt wer~n - outo„ 

m•t.Jd.e Zündverslellungl o;e Kolbendellung wnd on be­
kannter Weise durch da' Zwndkcrzenloch mifteli eine\ 
B l!chslreden.s odct Or•hfchcn\ kon'roll1erf, euf dem d„„ 

M•~ 4 mm matlci<trl "'· 

Wenn cLe Ziindun9s•1nstellun9 stimm•. müt\en bei d,.,._, 
Stellung de• Kolbens die Unle•brecherkonfnkte durch den 
Nocken ebon goöflnol wcrdon (Ffiohkrortr~gler in Vor­
zundung dri.Jckenl) Eina P10flompc mff Batteriespannung, 
1w1ichon Klemme 1 dor Zund\pulo und Ma.stti, leuchtr:t 1m 
Augenblick der Konlakfotlnung oul. Bei noch e1nwond­
freoen Konlakten la~t 1'ch der Zünd<e1!punkl ouch mit 
c111em s.auberen, feftfre~en Bl~ch.streifen von 0,03 mm 
Sia<Q ..,.,rtteln, det "" A"!)enbldc du Konlalr._lolf~un9 
t..i<hl Mrau.guogen werden ~am. Ke111 Pope• ver­
werid""I Wenn doo Ewntil ung der Zündung neht m•hr 
sl rnml, mu~ d •e Unlo:b•echerp latle „ der .,,forderl 'hen 
Richtung vers.c.hoben wetd•n. Zu d1es.em Zweck be•d• 
Befeshgungs.schtziuben um •/2 bis 1 Umdrehung lösen und 
die Unlerbrecherploilo durch lo1chles Klopfen auf •·n•n 
on der Unl"1br..,h~rpl~f!• ongc•t!lt len 5chroµb.ndehor 
vt.rsch1eben. 

Noch Fesh1chen der Sefe•f19un9.s$.chrouben nochm•I' wl„ 
oben beschrieben auf richirqen Zundieilpunkl konlrollieron. 

Lm ein Trochnl•ufen dos Fiberanlauhlückes zurn Un!or­
brech.er 1.u vermeiden, ver'""he man d~ Schm;erfilz nach 
jeweils 10000 km mit ••••• Schici>I Hei~legerlolt (Tropf­
punkl 150-160") von 1 mm und roobe das Feit gut In den 
Filz. eln. Auch isf es noch ZurV,ldegen die&e:r Fohrstrecke 
notwendig, den Kollektor und Kohlabürsfen nochsahon 1u 

l os~it:fl. und twar bei einem Eleklrod1ens.t (Norjs). 
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ZGndkure: EJekfrod•rnobslend 0,7 mm. Fillillehre benulun. 
Be, .Auslau•cl:t oul Bosch W 225 T 11 oder au! o;,,,, ebenso 
p,••,~fe. Zündkerze e.ines andeten M•tkenf~bt1kaf1 ach· 
~n . Zündken.c zue1st einige Gewindogonge mfl der H.nd 

h1no1n?rehen und dom mil Schlüssel gut foslriehen. Dich­
tungsring xur ZOndfrerte nJchf vergessenl 

Im Scheinwerfer bef~f ,;eh C•ne Zwoifo~lampo 12 Voll 
JS,. JS W.tt. und e,,,_, Slandlichffompe 12 Voll 1,5 W•ti 
Born NOUU>selzen e•ner Glühfampo ac:hle mon peinlich 
dat•uf, da~ sre vOllJg frei von 01 und Fett ist, da ionst 
der Refleklor ~urch Oldarnple getrübt wird. Man be­
n(ifze daher beim Anlo»en der Glühlampe Papier oder 
a1n souberes Tuch. Ein Reinigen des Roflekfors ist zwecklos. 

•• 

O.e ~ hel 12 Voll J Watt, d ;. lnstrum..ntonlam­
pen bei ebenf.u, 12 Volt Spannung 1,2 Wall_ 

Der Batleri<'~nu 

hol bei 12 Voll Spannung eine Kapoziliil von 10 Ah. fur 
die Wo.rfung der BoHcrien sind b•stimm•e Rege:ln tu be­
echlen. • WOGhhg isl, dol, der Sourespiegel laufend über­
wacht witd. Ote Saure soll nichl unt... Pl•ll.enob...konle 
•b1.11nken, darl ob•t auch nicht mehr ol.s 6 mm Wer· 
J.fehen. Nur de1tilJier'le1 Wes'!.er verwendenl fUr gvfen 
Maueonschlul, ist ru >argen. Oie Konlokfe (Klemmen) mil•· 
1en blank ,9ahotten werden, ou~erdem verwende man 
säurefreies Fe it, om besten ein Spoziolbatlorieloll, um 
eine Korrosion on den BeiHerieklemmen 1.u verhindern. 
Ebenso fette man d.ss Gewinde der im BaHerlekaslcn­
dockef •'"!l•lauenen Rindef>ehraube oön. 

D·e wichtigsten Punkte seien her noc!vn.ls erwehnt , 

1. SiiuroJland wenn 1u niedrig, &el2t die obeten Piaffen„ 
teile auf}e1 Funkf1on, was sich spe:r;iell auf das An„ 

• • oudl Sondoranwo11una dtl Benert(lh0Mttllet1 
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lassen t1u•w11kl. Der trockene T~1I der Plotten wf· 
rotiert und wl·d d•uemd unbrauchbar. Bel 1U hohem 
Slu•esl•nd be11•hl die Gefohr, da~ Soure durch dio 
Enlgown9>0ffnungen herou19.,..,hleudert w;rd und Seho­
den 1n den B'cchlc1lcn d~s Baffettekasteru Ltnd u. U, 
auch n d..r Kl•.ch>g des Fahrers verursacht. 

2 B•lftr;e:gehl use VO• 01, Fett, Kreftsfoff und Petroleum 
~ufzen, nllf Mil W • lJU reinigenl 

3 W1rfung in llDrieren Zeittlbtfinden w.rd erfocdetlich. 
wenn bei Nocht- oda Nebelfahrten oufier den <eroen· 
mafJ1~ vorge\eohenen Vf"rbrauchern noc.ti tusot1i1che 
.ifOndig mit e1nge~heHet sind. Duunfer fallen au.eh 
viele kurze Fahrten b@i n•eclere-r Geschwindigkeit mit 
entsprechend tieuf1gen Start,, zudem noch mit licht. 

4 Bol 18ngoron Bolriebspllusctn o der Uberwinlerung B~lle­
rien oul ~odo1u•lond und Souresfonil prillen, voll euf­
lodcn und olle 6--a Woc:hon nachladen Ionen, Aut­
bowohrung in kuhlem Roum empfehlen1werl. 

Ober den Ausbou dor Botterion i. S. 22. 
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l~lu,.ift • ll e11 tl t"!i !iifcl1e i'lt'''<"••fe „" 
Aus GrOndon der Verkohmicherhell mu~ die Gren1e 1wj. 
sehen unte.rer heller und oberer dunkler Zone bei •bge­
blendelem L1chl in S m Enllemung mindestens S cm unter 
Schejnwerfermitte liegel\. 

H 

l 
~ 

L 

Zum Einsloll.., i1I die obere wie> uni..... Schlil»chr•ubc 
em Sche;nwerfer tu lö1en. 

\ 

Ü'bt_\ rlto l u 11a;il1t t"h(' I• f' 11 u 111 JI ••ietr 
Lo~I die Leislung des Motors mll dar Zeil noch, '° ist 
meistens ein Enfruf)en des Zylinders und der Au5'puffon ... 
lage notwendig . OieJe Arbeiten werden em beJfen bei 
einer NSU-Vertrelerwetkstotf vorgenommen. Am Auspuff­
topf keine llndeiungen 110rr>elvnenl 

Z ..-eeks a llg e m einer Suuberhnltnn~ 

Molo< äufierlich mit Petroleum oder Woschbenzin - lak­
k1erle TeJe mil Wasser reinigen und Moto' mif Lappen. 
dage:gen fa~k~erfe Teile mit Ledertuch oder ViJcos.e­
schwa:mm abfeJ.ben. 

Wird der Autoroller fingere Zeil ou~u Betrieb gesebt, 
dM1n diesen 1ur Enllostung der Bereifungen ouf den Ma­
lefslander Jfellen. Zündkerxe heroussch11uben und In die 
Kerxenolfnung bei hochgeslelllem Kolben eine geringe 
Menge Korro•ionnchuhöl eln~l•~en. Motor bei en1leer­
fe1JI V~rgas.>r tJfld •bse.tollfer

1 
Kroflslotr.ufuhr durch Hin­

und He<Schiob•n dor lalnbre lo bei oingeschoffetem 3. 
Gang •1nige Male durchdrehen und >um Schlub den 
Kolben wieder auf den oberen Totpunkt stellen. Dies.es 
wiederhole man olle 4 bis S Wochen 1 Zündkerze nicht 
m•hr onb:ingen, um Sch~ilzwouerbildung im Kutbe.lgeh~use 
und Zylinder tu v•rhindem. Zundkorionloch mol ..,,..,, 
souberen Tuch oder eine< fe1"""'ieh19•n Fille<saze ab­
decken. 

* \Vo liegt d er • 'eh le r T .. 
De.r M•tw .-~t •lcht • •• e..tn1 Schwlftu„•r4w,I•• llr.dl ~ 
l(,..ftdoff atlle,. 

l.rattatoffhlh.n. 1etc:D.Joe;aen oder ntchl aul „llu." aeatellL 

~lllo!ltonlt leer. 
Cr•la.•oUb•hn od•„ .t.auun1 ""'orh 
1kh wtmmerr auf Sd'I wl mm ernade I •• r&Mobon(wloder 1n &Ulo e..lohJi.D&OO). 
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Der Motor •pt-ltt•t l'ltchl • " • beim Sdtwlm"-'lerlupfe• 11 1111 Kr•fl• 
•••lf alter. 

Dllwt YeNllOplt (r,..andlr.1lrper nur mll tinor Haarborwt• aoi.feroen). 

W•8Mlr Jm VO'lllf'lr eut \toqU(!r brw. auch aus Lo:llfiltM> onlfornen 

Dn>bgrttt lalldl bodleDL 

Starterk.lapp. J•i.ch bMlttQI 4Dllr bei Ulttc WUit!f'\l.DC IC:blt•8to). 

1.dDd.Ukl •bt:•Jallf'n, lotl:@r odar l.Andlucke acbf.a&I durdl, 
Zo neJ 19111p11„ dab•r lt'JU, aal (lene hen.osachraubn. r:rah1tnft. 
bahA ldlh•ltn. Cbdrebcrill wolJ ortnea, Motor kun:l:ellil dutmdrQfa 
1 ... 11. Cetrocknece 1.0Mkerw Wieder eiAldJ.raa.bon u.nd Motor bei 
~lobenem lr•hatoUbaha anlauen, l..rahstoffhehn e.t11 ölJ.aen, 
wann Motor lauft 
Z.Uadlcon.e 'Ytf'OU, 't'Oru8t Oder CJettroden dmic:h FremdkOrpet Dbtr· 
brUCkL 
falUo Z.Uadkeru. 

P111l1du1r Elt1ktroclunsb91t1nd. 
Zündkerr.o detok~ tlloU•rtorper iio1pnangenk. 
Unlarbrodlor v•rf;duuull.l odor bletblbll!l11eu. 
Fal&ehtr Abt1and a n d• n \Jntvrbi'edter-X:ontakten.. 

Un1crbted>eP.Xo1uat1e \·Grtlll, veradlmut2J oder Terbr11udl1 

D•r Mof.or eeh.t J1llt11.l.lc.h au• .der aHt.elt·et ••-9el"'l8f9. 

lr1.U11offh1bn nkto aul ,,f\u. " aulelll oder lra.!1110U ecb1 zur Ntllfl. 
"'auer Im \'t,......r 
Falod>o Lllh Vtf'llHT - • 
0DHDDecs.I bal •cb p.16-t Wllde-r •la.b ... DJ. 
Scbwlmmer au.I Sdawam.RMrDAdtl .....c:bobt.n .adtt lD J\lll• eJD• 
b.an:pn Scft;w1mnt•r u...ad1d:a.I ' •uW1!Chletn 
Za t1•J OI UD 9emin t.ltcb•• .)ihldluapqrbllll:llt). 
Z.O.ad.tabel locker Ol'1"t t.u.odJu.nke tdl1q1 dmdt. 
Zdndkeno doltkl odtr lalodJtr 1TI>­
Un1orbre<ftertont1tt• vtroll . .-ettiebmu:= odet "•rbraudu 

O•r Moter • l•ht f'll c.ht „,..,. w' nl Olte,.....S8"9 h•l8. 

kupplun1 ecblnlll tnecbtUtllan, Spiel an dor Beilt.ult'llnhloauna 
t•i,5 mm>. 
8.remaan r.u 1trnmm t1ln1töAtcllt. 
8tarlerkl11p1)0 follOh bo1dllai1 t lnlll ai.otchloesen, wieder hllnfln ~. 

so 

t.ulWUer wertehmu~. 
J'al1eh• Lull tVeraaMr IDM'I . 
D0Monede1 h1t lieb a:olöat (wlldtt tlnhllllfln1 
\'trit.Mr Ltult U.btr: Srhwlmmtr leck. Sohwlmm•m&dtl 
au~. Schwimmern1d1J odtr Tuplor tlamml 
~~blellcb 
Fellcbt Zttndk ...... 
Faltcbe \-.onflJldlUIC 
Starte ROcbtandbtJdu.na Im Autpu.ffKblla. 
Aupalltopl ml1 Ru•Uund„ „_... 
1Colbu.rin1 fntattlemmt, •bt:•nlltz.t oder „brocbe.n.. 
MechaAltlebe \\1der5landt In der ln.bUbert1qun1 oder lm Laufwut. 

Oet' Motor lllelltl •l•h••· 

Kn,11,atoff bis eul den ne-.ervebettand auf1obrauoh1. Hahn 1teh1 aber 
nicht aut „Rea." 
Kr1JoooU aufgtbl'tucbt. 
Zttndllbel •ba•faUen. 
Zllndkettt defe.kt odtr Hchmoh:porlan 10 dtn &lekaroden. 
UolOrbN>Cber bleibt bl•s••· 
Oie Lemp-.n t>r.nftaft e1chl. 

Clublampe dun:b&ebrannl „ ..... ~blul tcbJ.cbt 
tabel JocUt„ a.bl«f..U.a odv ox)dl•rl 
l ulUIC'lllkl8 tD der IA4tGn&. bl10-...-.~11• ll.at. 

V-t.r••ct..n:t„.„„. St6-A9•" 1ltt4 • L f••-'• 1 

Fablc:he 8etri11eblmftte.l. btltladtner lr•tratollxul.luf l•i.cb• \'e:rguer-­
eJna.teJl.u.q, .aledster 7.Rltand d.el v..,. ... „ •D Wb • ...-.CblDUtun" 

ode:r lalsober Lu.hWttr, 1.urrel•a f•ltcber Lul1. Kbltc.lut AbdlcbtaDt 
dot Mo"!Or9, nmaS1e Cltk&D.IJ• und Au1puU•olep, ~ Z.Umlanc. 
ac:Jtl«btl'r e.k!ktrtschv und mecb1nltob.1r Zual&Dd der ZUndan.I•&•• 
(almcbo Bod1e.ouQ8 d• Ortb.ardls, \Jlr 6tat1trkllippo, tlllc.hl An.-.en­
dUOI der Guchw1adtat11w1uleo (C1npcbaltuniv, Miin&•l an der 
ltrcaf1Ub4rtro.suni. •chlecb1•r Zu•t4Ad d•r B.rer11Mn. au •ll'•mm (oh.n• 

Splttl 11na•elhe Brem1en. 

TC.t SO) 10 10 J JS 
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